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Allgemeines Vorwort zu den Beispielcurricula 

Beispielcurricula zeigen eine Möglichkeit auf, wie aus dem Bildungsplan unterrichtliche Praxis wer-

den kann. Sie erheben hierbei keinen Anspruch einer normativen Vorgabe, sondern dienen viel-

mehr als beispielhafte Vorlage zur Unterrichtsplanung und -gestaltung. Diese kann bei der Erstel-

lung oder Weiterentwicklung von schul- und fachspezifischen Jahresplanungen ebenso hilfreich 

sein wie bei der konkreten Unterrichtsplanung der Lehrkräfte. 

Curricula sind keine abgeschlossenen Produkte, sondern befinden sich in einem dauerhaften Ent-

wicklungsprozess, müssen jeweils neu an die schulische Ausgangssituation angepasst werden 

und sollten auch nach den Erfahrungswerten vor Ort kontinuierlich fortgeschrieben und modifiziert 

werden. Sie sind somit sowohl an den Bildungsplan, als auch an den Kontext der jeweiligen Schule 

gebunden und müssen entsprechend angepasst werden. Das gilt auch für die Zeitplanung, welche 

vom Gesamtkonzept und den örtlichen Gegebenheiten abhängig und daher nur als Vorschlag zu 

betrachten ist. 

Der Aufbau der Beispielcurricula ist für alle Fächer einheitlich: Ein fachspezifisches Vorwort thema-

tisiert die Besonderheiten des jeweiligen Fachcurriculums und gibt ggf. Lektürehinweise für das 

Curriculum, das sich in tabellarischer Form dem Vorwort anschließt. 

In den ersten beiden Spalten der vorliegenden Curricula werden beispielhafte Zuordnungen zwi-

schen den prozess- und inhaltsbezogenen Kompetenzen dargestellt. Eine Ausnahme stellen die 

modernen Fremdsprachen dar, die aufgrund der fachspezifischen Architektur ihrer Pläne eine an-

dere Spaltenkategorisierung gewählt haben. In der dritten Spalte wird vorgeschlagen, wie die 

Themen und Inhalte im Unterricht umgesetzt und konkretisiert werden können. In der vierten Spal-

te wird auf Möglichkeiten zur Vertiefung und Erweiterung des Kompetenzerwerbs im Rahmen des 

Schulcurriculums hingewiesen und aufgezeigt, wie die Leitperspektiven in den Fachunterricht ein-

gebunden werden können und in welcher Hinsicht eine Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

sinnvoll sein kann. An dieser Stelle finden sich auch Hinweise und Verlinkungen auf konkretes 

Unterrichtsmaterial.  

Die verschiedenen Niveaustufen des gemeinsamen Bildungsplans der Sekundarstufe I werden in 

den Beispielcurricula ebenfalls berücksichtigt und mit konkreten Hinweisen zum differenzierten 

Vorgehen im Unterricht angereichert. 
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III 

4. bei der Suche nach individueller Gestaltung und eigener Lösung Experimentierfreude 

entwickeln 

5. den Prozess des Verwerfens und Überarbeitens als produktives Element bildnerischer 

Arbeit erfahren und entwickeln Ausdauer in der Verfolgung ihrer Ziele 

6. kooperative Arbeitsformen nutzen und erproben 

7. durch praktische Auseinandersetzung vielfältige Aspekte kreativer Gestaltungsberufe kennen-

lernen 

 

Prozessbezogene Kompetenzen „Rezeption“ (2.1 im Bildungsplan) 

Die Schülerinnen und Schüler können 

1. sich zunehmend offen und kritisch mit eigenen Wahrnehmungen und Deutungen ausei-

nandersetzen 

2. Strategien entwickeln, um ihre Wahrnehmungen zu schärfen, ihre Imagination zu vertie-

fen und ihre Empfindungen differenziert zu äußern 

3. sich sachgerecht und wertschätzend mit einem grundlegenden, angemessenen fach-

sprachlichen Repertoire zu fremden und eigenen Bildern artikulieren 

4. Bilder in historischen Zusammenhängen, in Bezug zu gesellschaftlichen Strukturen und in 

Auseinandersetzung mit anderen Kulturen wahrnehmen, diese einordnen und sie angemessen 

beurteilen 

 

Prozessbezogene Kompetenzen „Reflexion“ (2.2 im Bildungsplan) 

Die Schülerinnen und Schüler können 

1. sich fachspezifische Methoden und Verfahren im Umgang mit Bildern aneignen und die-

se zum Erkenntnisgewinn nutzen 

2. ihre bildnerischen Gestaltungs- und Arbeitsprozesse beschreiben, diese hinterfragen 

und bewerten 

3. verbale, bildhafte und handelnde Problemlösestrategien entwickeln 

4. zunehmend konstruktiv und kontrovers über Bilder und bildnerische Prozesse diskutie-

ren 

 

 

Prozessbezogene Kompetenzen „Präsentation“ (2.4. im Bildungsplan) 

Die Schülerinnen und Schüler können 

1. unterschiedliche Präsentationsformen nutzen 

2. verschiedene Methoden, Medien und Sozialformen einsetzen, um ihre Gestaltungs- und Ar-

beitsergebnisse zu zeigen, darzustellen, vorzuführen oder auszustellen 

3. mit bild- und medienrechtlichen Bestimmungen bewusst umgehen 



 

IV 

4. sich bei Ausstellungen, künstlerischen Projekten, Wettbewerben oder Kooperationen in 

und außerhalb der Schule einbringen und mitwirken 

 

Um dem gestalterischen Arbeiten der Schülerinnen und Schüler gerecht zu werden, verzichtet der 

Bildungsplan und die Curricula in Bildender Kunst in den fachpraktischen Bereichen auf Niveaudif-

ferenzierung. Die im inhaltsbezogenen Kompetenzbereich „Bild“ des Bildungsplans ausgewiese-

nen Niveaustufen werden im vorliegenden Curriculum nicht differenziert. Die inhaltsbezogenen 

Teilkompetenzen in diesem Bereich sind auf mittlerem Niveau abgebildet. 

Verbindungen zu Leitperspektiven und weiteren Materialien finden sich im Anhang.  
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Prozes

         

         

rriculum für das Fa

sbezogene Kom

Die S

ach Bildende Kun

mpetenzen 

Schülerinnen und

 

nst – Klasse 5/6 –

1.

Inhaltsbezog

 Schüler können

3.1.1 Bild 

(1) Bilder wahrn

führlich beschre

(2) Bilder unters

sieren und beg

(5) Erlebnisse u

Bildern anderen

 

3.1.2.2 Malerei

(2) grundlegend

und Farbwirkun

Farbverwandtsc

traste, Farbqua

nen, Farbordnu

 

(3) Farbe und F

eigene Bildidee

 

 

Beispiel 1 – Seku

7 Malerei –

ene Kompeten

nehmen und aus

eiben 

suchen, charakt

ründet beurteile

und Erfahrungen

n mitteilen 

de Farbbeziehun

ngen (zum Beisp

chaften, Farbko

alitäten, Farbfunk

ungen) erkennen

Farbwirkungen fü

en gezielt einsetz

undarstufe 1 

– Monochr

ca. 6 Std. 

zen 
Vo

 
Farbe w
ren 

 
 
 
 
 
 
Wahrne
Farbe u
 
 
untersc
 
 
Kompos
Fläche

 
 

s-

teri-

n 

n mit 

ngen 

piel 

n-

ktio-

n 

ür 

zen 

romes Male

Konkretisierun
orgehen im Unte

wahrnehmen un

ehmen der Wirk
nd Farbbeziehu

hiedlicher Farb

sition von Farb

en 

ng, 
erricht 

nd reflektie-

kung von 
ungen 

bauftrag 

be auf der 

B

la

M

M

A

F

Ergänzende H
Organis

Bilder aus der Ku

asierend, decken

Mögliche Weiterf

Malerei, Polychro

Architektur, Farb

Farbräume 

Hinweise, Arbei
sation, Verweis

unst und Alltagsk

nd, pastos  

führung: 

omie 

e im Raum, mon

10 

tsmittel, 
se 

kultur 

nochrome 



Beispielcur

 

Prozes

         

         

rriculum für das Fa

sbezogene Kom

Die S

ach Bildende Kun

mpetenzen 

Schülerinnen und

 

nst – Klasse 5/6 –

Inhaltsbezog

 Schüler können

3.1.1 Bild 

(1) Bilder wahrn

führlich beschre

(2) Bilder unters

sieren und beg

(3) Bilder im We

eigenen Tun un

dabei die Verbi

und Schaffen e

nen 

(5) Erlebnisse u

Bildern anderen

 

3.1.3.1 Plastik

(1) elementare 

lien (zum Beisp

ché, Pappe, Ho

Fundstücke erp

chen 

Beispiel 1 – Seku

1.8 Plastik

ene Kompeten

nehmen und aus

eiben 

suchen, charakt

ründet beurteile

echselspiel mit d

ntersuchen und

ndung von Erleb

erfahren und ben

und Erfahrungen

n mitteilen 

plastische Mate

piel Ton, Pappm

olz, Draht, Gips) 

proben und unte

undarstufe 1 

k – Arbeite

ca. 6 Std. 

zen 
Vo

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
Material
blick au
erprobe
tersuch
 

s-

teri-

n 

dem 

ben 

nen-

n mit 

eria-

a-

und 

ersu-

en mit Ton

Konkretisierun
orgehen im Unte

leigenschaften 
uf plastische Ge
en und deren W
en 

ng, 
erricht 

im Hin-
estaltung 

Wirkung un-

p

ta

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

El

zi

fa

le

Ergänzende H
Organis

plastische Bildwe

agskultur 

lementare Bearb

ehen, stauchen,

alten, schichten, 

n ... 

Hinweise, Arbei
sation, Verweis

erke aus Kunst u

beitungsformen:

, kneten, schlag

drücken, wölben

11 

tsmittel, 
se 

und All-

: 

en, rollen, 

n, aushöh-
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(2) verschiedene Materialeigen-

schaften (zum Beispiel formbar, 

fest) nutzen und entsprechende 

plastische Verfahren vielfältig an-

wenden (zum Beispiel aus Masse 

und Raum entwickelnd, aufbauend, 

abtragend, kombinierend) 

(3) in der plastischen Gestaltung 

haptische und ästhetische Erfah-

rungen machen und in manuelle 

Fertigkeiten umsetzen 

(4) Plastik aus der Vorstellung und 

Anschauung erkennen und entwi-

ckeln 

Tonklumpen auskneten zur Hohl-
form 
 

Aufbautechniken (Wulst-, Strei-
fen- oder Plattentechnik) anwen-
den 
 
tektonische Schwierigkeiten er-
kennen und geeignete Verfahren 
zur Lösung erproben 

 
plastische Ausformung 

Oberflächengestaltung 

 

Zum Beispiel: Figurengefäß 

 

 

  



Beispielcur

 

Prozes

         

         

rriculum für das Fa

sbezogene Kom

Die S

ach Bildende Kun

mpetenzen 

Schülerinnen und

 

nst – Klasse 5/6 –

Inhaltsbezog

 Schüler können

3.1.1 Bild 

(1) Bilder wahrn

führlich beschre

(2) Bilder unters

sieren und beg

(4) Bezüge zu k

schen und betra

Bedingungen e

nennen 

 

3.1.3.1 Plastik

(2) verschieden

schaften (zum B

fest) nutzen und

plastische Verfa

wenden (zum B

und Raum entw

abtragend, kom

 

Beispiel 1 – Seku

1.9 

ene Kompeten

nehmen und aus

eiben 

suchen, charakt

ründet beurteile

kulturellen, histo

achterbezogene

erkennen und be

ne Materialeigen

Beispiel formbar

d entsprechende

ahren vielfältig a

Beispiel aus Mas

wickelnd, aufbau

mbinierend) 

undarstufe 1 

Plastik – F

ca. 8 Std. 

zen 
Vo

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
dreidim
verform
oder Mo
 
 
 
 
 
 

s-

teri-

n 

ori-

en 

e-

n-

r, 

e 

an-

sse 

uend, 

Figur 

Konkretisierun
orgehen im Unte

ensionale Einz
mbarem Material
ontage aus Fun

ng, 
erricht 

zelfigur aus 
l  

ndstücken 

p

ta

O

G

F

Ergänzende H
Organis

plastische Bildwe

agskultur 

Originalplastik in 

Gips, Draht, Pap

Fundstücke  

Hinweise, Arbei
sation, Verweis

erke aus Kunst u

der näheren Um

ier, Pappmaché

13 

tsmittel, 
se 

und All-

mgebung 

é, Holz, 



Beispielcurriculum für das Fach Bildende Kunst – Klasse 5/6 – Beispiel 1 – Sekundarstufe 1 

14 

(3) in der plastischen Gestaltung 

haptische und ästhetische Erfah-

rungen nutzen und in manuelle 

Fertigkeiten umsetzen 

 

(4) Plastik aus der Vorstellung und 

Anschauung erkennen und entwi-

ckeln 

 

(5) elementare Beziehungen zwi-

schen Körper und Raum begreifen 

und im bildnerischen Prozess plas-

tische Form differenzieren 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Figuren in gegenseitigem Bezie-
hungsgefüge 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einzelfiguren zu Gruppen arrangieren 

 

 
 

Mögliche Weiterführung: 

bewegliche Plastik  

Medien, Animation 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Beispielcur

 

Prozess

         

         

 

rriculum für das Fa

sbezogene Kom

Die S

ach Bildende Kun

mpetenzen 

Schülerinnen und

 

W

v

 

 

nst – Klasse 5/6 –

1

Inhaltsbezoge

 Schüler können

3.1.3.2 Architek

(1) verschiedene

Wirkungen auch

und Begehung e

gleichen und mi

Materialien und 

verändern und g

(2) realitätsbezo

sche Raumvors

skizzenhaft, mo

im realen Raum

(4) sich mit der g

auseinandersetz

3.1.1 Bild 

(5) Erlebnisse u

Bildern anderen

stellen 

Beispiel 1 – Seku

.10 Archite

ene Kompetenz

ktur 

e Räume und de

h durch Erkundu

erleben, diese v

t verschiedenen

Eingriffen diese

gestalten 

ogene oder fanta

tellungen 

dellhaft oder 

m umsetzen 

gestalteten Umw

zen 

nd Erfahrungen

n mitteilen und d

undarstufe 1 

ektur – Rau

ca. 4 Std. 

zen 
Vo

 
Außen-
nehmen
 
mit vers
Material
deren W
 
 
 
 
 
 
verschie
nen lern

 
 
 

 

eren 

ung 

er-

n 

e 

asti-

welt 

 mit 

ar-

um erfahre

Konkretisierun
orgehen im Unte

und Innenraum
n und reflektiere

schiedenen plas
lien Raum erze

Wirkung reflekti

edene Raumge
nen und reflekti

en 

ng, 
erricht 

m wahr-
en 

stischen 
ugen und 

ieren  

efüge ken-
ieren 

R

S

re

b

D

E

Ergänzende H
Organis

Raumerfahrunge

Schule 

eale Erfahrung d

bewegliche Raum

Durchdringung vo

Einzel- und Grup

Hinweise, Arbei
sation, Verweis

en in und außerh

durch Begehung

mgrenzen 

on Außen- und I

ppenarbeit 

15 

tsmittel, 
se 

halb der 

g 

Innenraum  



Beispielcur

 

Prozes

         

         

 

rriculum für das Fa

sbezogene Kom

Die S

ach Bildende Kun

mpetenzen 

Schülerinnen und

 

nst – Klasse 5/6 –

1.1

Inhaltsbezog

 Schüler können

3.1.1 Bild 

(1) Bilder wahrn

führlich beschre

(2) Bilder unters

sieren und beg

(4) Bezüge zu k

schen und betra

Bedingungen e

nennen 

 

3.1.3.2 Architek

(3) sich mit elem

nellen und aktu

auseinanderset

und Möglichkei

(2) realitätsbezo

sche Raumvors

skizzenhaft, mo

im realen Raum

Beispiel 1 – Seku

1 Architek

ene Kompeten

nehmen und aus

eiben 

suchen, charakt

ründet beurteile

kulturellen, histo

achterbezogene

erkennen und be

ktur 

mentaren, traditi

uellen Wohnform

tzen (Funktionen

ten) 

ogene oder fant

stellungen 

odellhaft oder 

m umsetzen 

undarstufe 1 

ktur – Spiel

ca. 12 Std 

zen 
Vo

 
 
 

 
 
 
 

 

 

 

 

mit vers
Material
 

 

 

s-

teri-

n 

ori-

en 

e-

io-

men 

n 

tasti-

lerisch Bau

Konkretisierun
orgehen im Unte

schiedenen plas
lien modellhaft 

uen 

ng, 
erricht 

stischen 
t bauen  

A

E

Z

R

H

M

M

A

Ergänzende H
Organis

Architektur und e

Einzel- und Grup

Zum Beispiel: 

Ritterburg, Labyr

Höhle, Hausboot

Mögliche Weiterf

Medien, filmische

Aktion, Szenen s

Hinweise, Arbei
sation, Verweis

elementares Bau

ppenarbeit 

rinth, Baumhaus

t 

führung: 

e Inszenierung 

spielen 

16 

tsmittel, 
se 

uen 

s, Turm, 



Beispielcur

 

Prozes

         

         

rriculum für das Fa

sbezogene Kom

Die S

ach Bildende Kun

mpetenzen 

Schülerinnen und

 

nst – Klasse 5/6 –

Inhaltsbezog

 Schüler können

3.1.4.1 Medien

(3) das Internet

medium nutzen

Chancen und R

 

(1) mit einfache

Mitteln der Foto

ten (zum Beisp

punkt, Einstellu

weiterverarbeite

 

 

 

 

 

(2) Prinzipien d

on nutzen und 

(zum Beispiel Z

Legetrick, Stop

Beispiel 1 – Seku

1.12 Medie

ene Kompeten

 

t als Information

n und mit seinen

Risiken umgehen

en Möglichkeiten

ografie Bilder ge

iel Betrachtersta

ungsgrößen) und

en 

er Bewegungsil

umsetzen 

Zeichentrick, 

-Motion) 

undarstufe 1 

en – Medie

ca. 12 Std.

zen 
Vo

 
Medienr
 
 
 
 
Persone
Bewegu
 
mit unte
standpu
 
Bewegu
Bewegu

 
Bilderge

 
 

s-

 

n 

n und 

estal-

and-

d 

lusi-

enwerkstat

Konkretisierun
orgehen im Unte

recherche 

en-Portraits in R
ung 

erschiedlichen 
unkten 

ungsunschärfe
ungsschärfe 

eschichte, Meta

t 

ng, 
erricht 

Ruhe und 

Kamera-

amorphose 

A

A

D

a

s

b

u

b

ra

Il

Z

K

Ergänzende H
Organis

Anschauungsbei

Animationen (z.B

Digital- oder Han

auf Augenhöhe, a

spektive 

bewegtes Modell

umgekehrt 

bewegtes Modell

a 

llustration als Da

Zum Beispiel: vo

Kamel in der Wü

Hinweise, Arbei
sation, Verweis

ispiele Amateur-

B. Legetrick, Stop

ndykamera 

aus Frosch-, Vo

l, stehende Kam

l und mitgezoge

aumenkino 

n einer Büroklam

ste 

17 

tsmittel, 
se 

-Kurzfilm-

p-Motion) 

ogelper-

mera und 

ne Kame-

mmer zum 
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Mögliche Weiterführung: 

digitale Animation 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Beispielcur

 

Prozes

         

         

rriculum für das Fa

sbezogene Kom

Die S

ach Bildende Kun

mpetenzen 

Schülerinnen und

 

nst – Klasse 5/6 –

Inhaltsbezog

 Schüler können

3.1.2.1 Grafik 

(7) aleatorische

den und zu Bild

 

(1) grafische Ge

(Punkt, Linie, F

tur, Schraffur, M

differenzierend 

wenden 

 

3.1.4.2 Aktion 

(2) Spiele und A

Spielanlässe fin

beim Spiel impr

 

(1) Form, Bewe

che und Licht a

Gestaltungsmit

Aktion, Szene o

Beispiel 1 – Seku

1.13 Akti

ene Kompeten

e Verfahren anw

dfindungen nutze

estaltungseleme

Fläche, Kontur, S

Muster, Hell-Dun

erproben und a

Aktionen entwick

nden, nutzen un

rovisieren 

egung, Klang, Sp

als Ausdrucks- u

tel erleben und 

oder Spiel umse

undarstufe 1 

ion – Scha

ca. 12 Std.

zen 
Vo

 
Formfin
ner Figu
 
 
 
 
 
 
 
 
mit der 
 
 
 
 
mit Spra
ausgest
 
 

wen-

en 

ente 

Struk-

nkel) 

an-

keln, 

d 

pra-

nd 

in 

etzen 

attenspiel

Konkretisierun
orgehen im Unte

ndung und Gest
ur 

Figur Szenen e

ache, Licht und
talten 

ng, 
erricht 

taltung ei-

entwickeln 

d Klängen 

v

U

m

g

w

in

F

v

s

Ergänzende H
Organis

vom Klecks zur F

Umsetzung der Z

mensionale Figur

genutzt wird (Tag

wand, Abspielger

n Partner- oder G

Figuren interagie

vorgegebene ode

spielen 

Hinweise, Arbei
sation, Verweis

Figur 

Zeichnung in ein

r, welche als Sc

geslichtprojektor

rät…) 

Gruppenarbeit m

eren 

er erfundene Ge

19 

tsmittel, 
se 

ne zweidi-

chattenfigur 

r, Lein-

mit den 

eschichten 
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3.1.1.1 Bild 

(1) Bilder wahrnehmen und aus-

führlich beschreiben 

(2) Bilder untersuchen, charakteri-

sieren und begründet beurteilen 

(3) Bilder im Wechselspiel mit dem 

eigenen Tun untersuchen und da-

bei die Verbindung von Erleben 

und Schaffen erfahren und benen-

nen 

(4) Bezüge zu kulturellen, histori-

schen und betrachterbezogenen 

Bedingungen erkennen und be-

nennen 

 

3.1.4.2 Aktion 

(3) den Rahmen für Handlungsab-

läufe und Aufführungen gestalten 

 
die gespielten Szenen bespre-
chen und ihre Wirkung beschrei-
ben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Präsentation 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Beispiel: 

Aufführung in der Klasse, Schule 
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2. Anhang 

2.1 Leitperspektiven 

 

Im Fach Bildende Kunst lassen sich die Leitperspektiven nicht einzelnen inhaltsbezogenen  Teil-

kompetenzen zuordnen, daher wird im Folgenden aus dem jeweiligen Bereich auf einzelne Leit-

perspektiven verwiesen.  

 

Bereich Leitperspektive 

Bild BTV (Selbstfindung und Akzeptanz anderer Lebensformen) 

MB (Medienanalyse)   

Grafik MB (Produktion und Präsentation)                                                      

Architektur VB (Bedürfnisse und Wünsche) 

Medien MB (Medienbildung) 

PG (Selbstregulation und Lernen) 

VB (Medien als Einflussfaktoren) 

 

 

 

2.2 Weiterführende Materialien 

 

Weitere Anregungen zur Vertiefung einzelner Aspekte finden sich unter folgenden Adressen. 

 

Landesbildungsserver lehrerfortbildung-bw.de/faecher/kunst 

Landesmedienzentrum lmz-bw.de 

unterrichtsmodule-bw.de 

Schulkunstarchiv archiv.schulkunst-bw.de 

  

  

 

 

 

 

 

 

 


